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Medienmitteilung 
 
 
Steuererhöhung abgewendet – dennoch Chance verpasst 
 
economiesuisse nimmt zur Kenntnis, dass sich die Schweizer Bevölkerung mit dem drei-
fachen Nein für den Status quo entschieden hat. Mit dem Nein zur Mehrwertsteuererhö-
hung konnte der steigenden Fiskalquote erfreulicherweise Einhalt geboten werden. 
Zugleich wurde aber eine Chance verpasst, die Steuerlast zu reduzieren und die AHV 
zukunftsfähig zu gestalten. Der dringende Reformbedarf im Bereich Steuern und Sozial-
versicherungen bleibt damit bestehen. 
 
Der Dachverband der Schweizer Wirtschaft stellt mit Befriedigung fest, dass die Schwei-
zer Bevölkerung der massiven Erhöhung der Mehrwertsteuer eine Absage erteilt. Die Lin-
ke hat in diesem Punkt eine klare Niederlage erlitten. Die Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger haben einen Grundsatzentscheid gegen weitere Steuererhöhungen gefällt. Die 
Ausgabenexplosion der öffentlichen Hand und der Sozialversicherungen darf in Zukunft 
nicht mehr mit Steuererhöhungen finanziert werden. Das Schweizervolk hat erkannt, dass 
die Sanierung öffentlicher Finanzen auf der Ausgabenseite zu erfolgen hat.  
 
Mit dem Nein zur 11. AHV-Revision wurde aus Sicht von economiesuisse eine Chance 
verpasst, die AHV auf die bevorstehende demographische Herausforderung vorzuberei-
ten. Der dringende Revisionsbedarf bleibt bestehen. Für eine zukunftsfähige AHV wird 
man nicht um leistungsmässige Anpassungen herumkommen. 
 
Mit dem Nein zum Steuerpaket hat sich der Souverän einmal mehr gegen unglückliche 
Paketlösungen, jedoch nicht gegen Steuerentlastungen an sich ausgesprochen. Ange-
sichts der massiv gestiegenen Steuer- und Abgabenlast der letzten Jahre bleibt aus Sicht 
von economiesuisse Handlungsbedarf bestehen. Um die Wettbewerbsfähigkeit des Fi-
nanzplatzes zu erhalten und Arbeitsplätze nicht zu gefährden, muss nun vordringlich eine 
Lösung im unbestrittenen Bereich der Stempelabgaben gefunden werden. Ohne die posi-
tiven Wirkungen des Steuerpakets ist nun für den Wirtschaftsstandort Schweiz die parla-
mentsreife und anerkannt wachstumsfördernde Unternehmenssteuerreform von noch hö-
herer Bedeutung. Nachdem sie ihre Unterstützung von einer Ablehnung des Steuerpakets 
abhängig machten, stehen die Kantonsregierungen hier in der Pflicht, sich für einen steu-
erlich attraktiven Wirtschaftsstandort einzusetzen und ein wirtschaftsfreundliches Modell 
zu unterstützen. economiesuisse erwartet auch, dass die Kantonsregierungen auf einen 
praxisfremden und fiskalistischen Lohnausweis verzichten.  
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